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Ganze Sätze verwenden

	 Beim Schreiben solltest du immer ganze Sätze verwenden. Das bedeutet, dass jeder Satz 
	 mindestens ein Subjekt und ein Prädikat haben muss, manche Verben verlangen darüber 
	 hinaus noch ein oder zwei Objekte.
	 Beispiele: 
	 a)  Laura       schläft.     
	      Subjekt    Prädikat
	 a)  Laura       verfolgt      Norbert.
	       Subjekt   Prädikat     Akkusativobjekt
	 b)  Laura        gibt            Norbert           ein  Buch.
	       Subjekt   Prädikat     Dativobjekt      Akkusativobjekt

1.	 Welche Sätze sind nicht vollständig? Kreuze an.

	 c	 Der Zwerg kam und: „Ich werde dich besiegen, Riese!“

	 c	 Er schützte sich mit einem Schild, denn der Gegner war gefährlich.

	 c	 Der Riese gab seinem Pferd, damit es gesättigt in den Kampf ging.

	 c	 Nun der Kampf.

2.	 Hier fehlt etwas. Verbessere die Sätze sinnvoll. 
	 Nimm die Informationen dazu aus Aufgabe 1.

	 a)	 Sofort stieß den Zwerg vom Pferd.

		  ___________________________________________________________________________

		  ___________________________________________________________________________

	 b)	 Der Zwerg: „Hilfe! Aua, aua! Verdammt, tut das weh!“

		  ___________________________________________________________________________

		  ___________________________________________________________________________

	 c)	 Darauf der Zwerg regungslos im Gras.

		  ___________________________________________________________________________

		  ___________________________________________________________________________

	 d)	 „Haha, haha!“ der Riese lautlos bei sich, „den habe ich besiegt.“

		  ___________________________________________________________________________

		  ___________________________________________________________________________

Erzählen	 1
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Sachlich berichten und beschreiben

	 Berichte und Beschreibungen müssen immer in einem sachlichen Schreibstil abgefasst sein. 
	 Das bedeutet, dass der Text …
	 (1)	 keine persönlichen Gefühle oder Bewertungen, wie zum Beispiel „dummer Junge“,
	 (2)	 keine wörtliche Rede, wie zum Beispiel „Aua, aua!“, und
	 (3)	 keine spannungssteigernden Ausdrücke, wie zum Beispiel „plötzlich“ oder „auf einmal“, 
		  enthalten darf.

1.	 Welcher Satz ist jeweils in sachlichem Schreibstil verfasst? Kreuze an.

	 a)	 c  Gestern fand im Aue-Stadion ein spannendes Fußballspiel statt.

		  c  Gestern fand im Aue-Stadion ein Fußballspiel statt.

	 b)	 c  Ein blöder Junge aus der Klasse 5a stellte mir ein Bein, sodass ich stolperte.

		  c  Ein Junge aus der Klasse 5a stellte mir ein Bein, sodass ich stolperte.

	 c)	 c  Das Kind stürzte und schrie vor Schmerzen.

		  c  Das Kind stürzte und schrie: „Aua, aua!“

	 d)	 c  Dann kam Lisa plötzlich auf dem Pferd um die Ecke geritten.

		  c  Dann kam Lisa auf dem Pferd um die Ecke geritten.

2.	 Dieser Bericht enthält unsachliche Stellen. 
	 a)	 Unterstreiche und verbessere sie. 
	 b)	 Schreibe den verbesserten Text anschließend ins Heft.

Berichten und Beschreiben	 36

Aus dem Polizeibericht

Gestern ereignete sich in der Kieler Innenstadt ein dreister Banküberfall, bei dem die skrupel-

losen Täter hohe Beute machten. Gegen 15.00 Uhr tauchten die beiden schwarzmaskierten 

Täter plötzlich im Schalterraum der Ixi-Bank auf und schrien: „Geld, Geld!“ Als das Bank-

personal nicht reagierte, nahmen sie aus heiterem Himmel eine Bankangestellte als Geisel 

und stießen die arme Frau zu Boden, die „Aua, aua!“ schrie, worauf der eine Täter herzlos 

nach ihr trat. Daraufhin händigte ein anderer Bankangestellter den Tätern das geforderte Geld 

aus, wonach die Bankräuber schnell flüchteten. Eine sofort eingeleitete Fahndung der Polizei 

nach den Bankräubern blieb blöderweise erfolglos. Die Täter erbeuteten über 25 000 Euro, 

eine hübsche Summe. Die Bankangestellte wurde an der Hand verletzt.
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Die Verwendung von „der-, die-, dasselbe“ und „der, die, das gleiche“

	 Bei dem Gebrauch von „der-, die-, dasselbe“ und „der, die, das gleiche“ musst du aufpassen. 
	 Obwohl beide Ausdrücke eine Übereinstimmung bezeichnen, gibt es doch einen Bedeutungs-
	 unterschied hinsichtlich des Grades der Übereinstimmung. 

	 So wird mit „der-, die-, dasselbe“ ausgedrückt, dass es sich um einen identischen Gegen-
	 stand handelt, während mit „der, die, das gleiche“ ausgesagt wird, dass es sich um zwei 
	 oder mehrere Gegenstände handelt, die sich gleichen/ähneln.

	 Beispiele:	 Die beiden Handwerker fahren dasselbe Auto
			   Die zwei Handwerker fahren nacheinander ein bestimmtes Auto.

			   Die beiden Handwerker fahren das gleiche Auto.
			   Die zwei Handwerker fahren zwei Autos, die sich z. B. von der Marke her gleichen.

„Der-, die-, dasselbe“ oder „der, die, das gleiche“? 
Ergänze in der grammatisch passenden Form.

a)	 Alexa und Katrin besuchen __________________ Schule in Wiesbaden.

b)	 Tom hat __________________ Turnschuhe wie Janis.

c)	 Jenny wohnt in _________________ Haus wie Sara, nur ein Stockwerk tiefer.

d)	 Johannes und Kevin sind mit ___________________ Bus um 13.45 Uhr gefahren.

e)	 Meine Schwester besitzt ______________________ Stift wie du.

f)	 ___________________ Geschäft gibt es auch in Kassel.

g)	 Das habe ich gestern hier in ___________________ Laden gekauft.

h)	 ___________________ Hosen sind in England billiger.

i)	 ____________________ Mann habe ich gestern schon einmal hier gesehen.

j)	 Britta trägt ___________________ Kette wie Esra.

k)	 Onkel Hein fährt ____________________ 

	 Automarke wie Papa.
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